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Totenzettel sind eine besondere Form des Totengedenkens auf zwei - oder viersei¬
tigen Gebetbucheinlegebildern , die auch als Sterbebild (chen ) oder Totenbild be¬
zeichnet werden , und überwiegend im Rahmen des katholischen Totenbrauchtums
zu finden sind.

Seit der Mitte des 16 . Jahrhunderts existieren Einblattdrucke , Gedenkblätter für
meist adelige Personen , vereinzelt auch mit gestochenen Abbildern der Verstorbe¬
nen die in der Form eher an ein Flugblatt oder kleines Plakat erinnern.

In Holland entwickelten sich etwa Mitte des 17 . Jahrhunderts Totenzettel aus
den kurzen schriftlichen Todesmitteilungen die an verbundene Gebetsgemein¬
schaften geschickt wurden , mit der Bitte für diesen Verstorbenen zu beten . Diese
sogenannte „Bildprentjes " verbreiteten sich rasch in den katholischen Gebieten der
Niederlande , Belgiens , Frankreichs , Deutschlands , Österreichs und der Schweiz bis
nach Oberitalien.

Die historischen Wurzeln reichen weit zurück.
In den Klöstern des Mittelalters , wurde der Name des Verstorben in eine To¬

tenrolle (Rotulus)  geschriebene um sie von Kloster zu Kloster weiter zu reichen,
damit dort in den Hl . Messen zum Gedenken der Verstorbenen gebetet werden
konnte.

In der Erinnerung fortzuleben , unvergessen zu sein , ist ein entscheidendes Mo¬
ment des Totengedenkens vieler Kulturen und Religionen . Nach deren Ansicht tritt
erst durch das Vergessenwerden wirklich der Tod ein.

Die jüdisch -christliche Tradition hat den Glauben an ein Fortleben nach dem
Tode herausgebildet . Die katholische Kirche fördert besonders die Gebete für die
Seelen der Verstorbenen . Sie bezieht sich auf das 2 . Makkabäer Buch des Alten Tes¬
tamentes:

„Es ist ein heiliger und heilsamer Gedanke für die Verstorbenen zu beten,
damit sie von ihren Sünden erlöst werden " (2 . Makk 12,45 ) .
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iftiincÜcbeMftMböitCcbcn
(iciutgbleibId; Sicergeben1llur.beiCicbinttoü utrbmibrtt

tt'irbfcnoeiljteOMtidigefnnben.

BLUT CHRISTI,"
tränkemich; 4

LEIDEN CHRISTI,
stärkemich.

Durch die Auslegung dieser Bi¬
belstelle , die als Aussage zur Wieder¬
gutmachung menschlicher Sünden
nach dem Tod , durch Mitgläubige
verstanden wird , entwickelt sich
schon in den ersten Jahrhunderten
des Christentums die Gebetspraxis
der Kirche zugunsten des Seelenheils
Verstorbener.

mmm'
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1336 veröffentlichte Papst Benedikt
XII . den Lehrentscheid , dass die Seelen
der Heiligen sofort nach ihrem Tod , in
den Himmel eingehen . Die Seelen der
Sünder befanden sich , des endgültigen
Heils schon gewiss , an einem Reini¬
gungsort , dem Purgatorium ' bzw . Feg¬
feuer.

Die Lebenden waren durch ver¬
schiedene Anrufungen von Heiligen,
durch den Besuch der Hl . Messen , Ge¬
bete , gute Werke und besonders auch
durch den Gewinn verschiedener Ab¬
lässe in der Lage , die „Reinigungszeit"
der „Armen Seelen " , d .h . die zeitlichen
Sündenstrafen der Toten , abzukürzen.

Für verstorbener Säuglinge und
Kleinkinder wurden keine Sterbebilder
gedruckt . Kinder erhielten einen To¬
tenzettel im Allgemeinen erst im Alter
ab 2 Jahren . Die durch die Taufe von
der Erbschuld befreiten Säuglinge hat¬
ten vor ihrem Tod keine Möglichkeit
zu sündigen . Sie gingen daher sofort als
,Engel ' in den Himmel ein.

Dies macht die charakteristische
Funktion des Totenzettels deutlich.

Die Totenzettel werden auch heute
oft noch während der Trauerfeierlich-
keiten an die Trauergemeinde ausgege¬
ben oder mit den Danksagungs - oder
Einladungskarte zum Sechswochenge¬
dächtnis an Personen verschickt die
nicht an der Beerdigung teilnehmen
konnten.

Neben Gebetsaufforderungen , ver¬
schiedenen Bibelzitaten und Sprüchen
sind häufig auch kurze Biographien der
Verstorbenen abgedruckt . Zumindest
ist das Geburts - und Sterbedatum ent¬
halten . Oft sind Geburts - und Sterbe-

■und SÜSSr.'Str.r_JeSU5! '
vordnnern IieiligilfcnyZngc
r-ichte rc*Jeuge;woffen.bv.tc
ich dlcli nut dsi,l;ei&ör..itrn

'.brjna'.prâcinmein:!>et?
le die lebhaften Gefühle  dtz
Glaubens du-SolTnunfj■:.rr
Liebe,und Verleihs nur nr.c
vroiirei^ucubrrnicinr 53un
dennebstdem feste.iAorKdze
dich mohl mehr.tu beleidigt»
{JclHvcirachlcml allcrLiebc
undKuhnnß neinr den
ur/iUSirGrigt'ijM.T' waavot dir
omein Jesus derfrophet
jDavidrfesa>Y,imf.Ste haben
meine SandeU-Fiisse durch
bohrtsie haben all meine
Gebeine gezählt P-t.'V
V̂UJîTblA»*denVer-sturvtr.fr.ruwcn-RAr.na.chvjrdj&rSsiehi

Ovimaiuntcnund(5etT!w einem
Bilde de»Gelcrcuaigle»tlich
'Rrtmmg denhVoJtetu

plus ix
OECBSTVOM 1CV"

Mein Jesus Barmherzigkeill
(100 Tage AlilftSS)
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Anrufung der Hl. Familie

Gebetsempfehlung

Gebet 2

SBlaria! 3ofcp$!
„Seligfinb bicSotcn, bic imSjcrrnfterbcn, bon nun an, jpricbtber®eift,

jottcnficrufiett»onihrenQllüben;benn
ifircQBetlefolqenihnennach."

t
3ur frommen(Erinnerung

an benin ©ottrubenbenßanbmtrtunb
3immcrmeiftcr

3o(>. Siemens? cnjes.
©erfelbemürbegeborenju©rite am5.Qluguft1871unb ftarb bafelbftam31. Ottober1928nacheinemechtchrift*

liehenCebenömanbel. infolgeilnglücfs»faÖed. ©ebet.
SUmm,oSerr, unfer©ebetgnäbig

auf für bie Seele Seines SicneröSiemens, bamitfle in emigetSiebemit
Sit Oereintfeinmöge, burch©btiftumunfern§erm. Urnen.

SüfjeöSjerjOefu,feimeineSiebe!SüfjeS§ersQKatia,feimeineR̂ettung!
(300SageTibi.)

Spruch 1

Gebet 1

iDennetiDcisuns
füittjenariiiTiEnuiinl
inomitiDirticf
untliuundcrliar
ziisarnmennnnncn
sn istulcl
oori uns selber
mitrDitgenurmnen
Buttabenuffl
dafl tnirunsiDiedcrflnden
reienerum allES
uerlDrenc
unduermebiTum
jenen unendlidienSchmerz«.

Bildspruch Gebet 3

ort , Informationen zu Heirat , Ehepartnern , Anzahl der Kinder , zur Todesursache,
zum Beruf und anderen Aktivitäten vermerkt.

Aus diesem Grund ist der Totenzettel für Genealogen auch eine wertvolle Er¬
gänzungsquelle , da durch ausführliche und persönliche Inhalte häufig noch mehr
über die verstorbenen Personen erfahren werden kann . Wenn diese Informationen
auch die Eltern oder Kinder des Verstorbenen nennen , kann man manche Familien
gleich über mehrere Generationen rekonstruieren , zumal aus den Archiven aus
Gründen des Datenschutzes keine Daten aus den letzten 100 Jahren zur Verfügung
stehen . Sterbebildchen sind öffentlich gemacht und dürfen somit verwendet werden.

Im Oldenburger Münsterland gibt es Totenzettel erst seit der zweiten Hälfte des
19 . Jahrhunderts.

Erste Totenzettel von Laien liegen uns ab 1856 vor.
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Sefud ! t SKcin « ! t 3ofcpß!
SOlatermi « !

,,j'ierv, bciit QBiUc gefcbebc, wie im
Stimme! alfo nud> auf geben ."

t
3um cf)rifttid >cit frommen Slnbenfen

an ben woßladitbaren yierai

^efer $>onedev,
welcher am 27 . 3u (i 1918 , narfumttagi*
2 iltjr , nad ) längerem , mit großer © e=
bulb ertragenem Cciben , oorßer geftärft
mit ben £ >cil £mittc (n ber heiligen fatb.
S\'ird )c fanft unb gottergeben bem Sierra
entfcblafen ift.

©er liebe tßerfforbene mürbe gc-
boren am 22 . Suli 1812 ju Ä'öln , » er¬
lebte 22 Saßre in gUicflidwr unb ju=
friebener ©l; c mit ©tifabetlj Stonecfer,
geb . © türm , welche ißm am 7. 3uni
i.892 im © obe » oranging . Tßaßrc
©offesfureßt unb treue © flu'btcrfiillung,
meldte ben lieben TScrftorbcncn aitfü
jeid )neten , taffeu hoffen , baß er einen
gmibigen OSiditer gefuitben hat unb

Seit dieser Zeit treten Totenzettel gehäufter auf . Es handelt sich dabei meistens
um Adelige , wohlhabende Bürger und große Bauern , Lehrer , Priester , also um Per¬
sonen der gehobenen Schicht.

Eine breite Durchsetzung in allen Bevölkerungsschichten erfolgte erst nach 1900
und vor allem nach dem Ersten Weltkrieg.

Im 19 . Jahrhundert wanderte ein Teil der Bevölkerung aus.
Starben die Auswanderer , so schickten ihre Angehörigen der daheim gebliebe¬

nen Familie den jeweiligen Totenzettel.
So wurden Totenzettel , wie das Beispiel aus Cincinnati zeigt , auch in englischer

und deutscher Sprache gedruckt.
Nach einem Sterbefall ist sicherlich nicht nur in Südoldenburg „ das gehört sich

so " ein oft benutzter Ausdruck . Hinterbliebene sind sich der Pflicht bewusst , ei¬
nen Todesfall gemäß dem örtlichen Brauch zu behandeln . So ist auch in katholi¬
schen Gegenden noch heute der Totenzettel üblich . Unmittelbar nach dem Tod ei¬
nes Angehörigen ist der Sinn nicht danach , sich intensiv um die Gestaltung eines
individuellen Totenzettels zu kümmern . Beerdigungsinstitute sind mit Musterbü¬
chern behilflich . Bis in die 70er Jahre gab es zur Bestellung eines Sterbebildchens
auch in Bauernschaften kleinere Läden , die bei der Auswahl von Vorlagen und Tex¬
ten behilflich waren und die Muster an die Druckereien weiterleiteten.

machen ißn feinen troftlofen yiintcr-
bliebencn unvergeßlich.

QBar feine ffrömmigteit im l 'eben
eine tief innerliche , fo offenbarte fiel)
biefelbe in ißrer gangen © röße auf
feinem Sterbebette unb geigte , mie
pertrauenb er im feben ju feinem © Ott
geftanben hatte , © esbalb burffe er ben
Job mit © elajfenheit erwarten unb
fchtummerfe friebtid ) in ein befferee!
{.' eben hinüber.

9ln feinem © rabe trauern 3 Soßne,
2 © öd )ter , 3 Sdiwiegertöcbter , t Schmie-
gerfohn , 10 (Sittel , 1 Qgruber , 1 Schwä¬
gerin unb bie übrigen Sinoerwanbten,
welche ißn , in ber Hoffnung bereinftiger
Qfßicberoereinigtmg bem Opfer ber
Trieftet ' unb bem © ebefe aller from¬
men Ghriften empfehlen , bainit er befto
eher ruße im ewigen ^ rieben.

Die feierlichen iSreauieit werben gehalten
am Söttftwoch» ben 31. 3 »ti 1918, morgen« '8V»
ilbr , in bei*Drarvtiribe St , 2)JaritvLi>sKvchen,

Die ^ eerbigung fiiibct am gleichen Sage,
naclmutfagö 5 illiv, «on ber Leichenhalle i»
Steinten an « ftatt.
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p$rtn: £lnbrnHcri uiirl» in gsrßcnfeilt"
Stclef. 45, 1.JPL

mm
m

3m fjaljrc 1956, bell1«. Dcttbcr, SDiorflcli« 5 '/° Uffr,
eiitfdjliimmfvtc ji'int befferu Scbcn, btird; einen wahrhaft
yrtcflcrlidjcii üBanbtl vorbereitet unb bind) aubndjtigen
Empfang bev !;. b. ©atvamentc geftävft

bor liodiütbige fi>fvr ^ aftoc

i ) rinrid ) Ritten Cljole
ju SSarficI

im 71. Jjbtc feineb Hilter« unb im 48. galtve.feiner
- , . . fßricflctwiirbc.

ütin 7 . Juli 1783 511Sofntc gcbnrtn, battc bcvSiev«
eWigte; lind) vollenbeteit flicologifdjen©tilbicii auf bev
«Ifabentie 511SHiinJlev, am 23. Sept . 180!) bie b. qSvic«
itcvlvtibe empfangen. SBevovev in bie Scelfovge trat,
befuditc.et nod) bie Uninevjität gl Hanbebut unb vevmciltc
bafelbjl nein 1 Jtov. ISO!) bis' 511m3i . feanuav 1811,
um ben gefeierten'fhöfcffot bev Moral < unb ipnfhjreif»
tbeolegie,' Steint Sailer , fpätcr SBifdjof 511lilegcnPbtttg,
511beten, von beffett anfpvitdjlofcr, fterjtgewinneubevfpei=
fönfidifeit er fiel« mit Htdjtnng fprach.

3iad) feiltet Oiiieffebr wurbc et am 12. Jtttti 1811
mit bev tPcrwolttmg bev mjwifdjcn- evlcbigttn tpfavve 511
Sarffcl einftiveilen betraut, bebiente febattn nein 1. Mai
1812 bü 51111117. Mos. 1617 bie Storno bafelbft, gtt=
glcidt an bev Seite feines ffiajtor« ein eifriger Mitavbci»
tev im ffieinbevgc beb .Senn , unb warb, iiad)bcnt er
ungefähr tuet Jabre nod; in ©olbcnjlcbtc als Sfarrge»
flülfe tiiütig geteefen, bell 31. Hlugtifr 182(1 511mSaftet
bev »flfavrgemeiiibe"SPavffel befovbevt.

Eine Steife neu 36 fiabven erhielt ibn bev Sevv in

biefer feiner ©Mlimg jitm SBeflc ber ifm ttibertranten.
i Siel mtb fdjtvev War bieSlricit, tocldie itmi oblag; allein

vaftios mar feine Sbütigteit, imennübet fein Eifer, bctel)--
venb unb erbauenb bind; 38ort' unb Ibat . Shibiuni,
©ebet unb bie Dbliegeufeiten beb ffienif« Waren feine
einiigeii Scfdfiftigungeu bc« Sage«. Obwohl ev in ben

■legten Jaliven mit fötfjcffidjen llnbegürinlidjfeiten 51T
fälilpfen hatte: fo war fein Eieijl beitnod; tbätig unb

; wivfte ev mit fegtnveidietft Erfolge fajt bie an fein Silbe.
Ulm legten Sonntage tor feinem Jobe — ben 5.

Detober — pvebigte er, ivolil nidjt abiienb, bafi e« baü
IejjtcMal fein Werbe, nod; in gewofiit'er Seife 511feineu

|1 'jfanfiiiberli , 1111bermahnte fie, bod; iinncrbtiidiUd; heil

, fefuubdlten an beut fi. (Stauben ifrer Süter — tiefem
; warnen SHiligibuiu bev Menfdjbeit — unb bariii ihr
i .Seil für feit unb Ewigteit 511fiidjtu. gleidilbic and; Cl¬

in biefer beil. Sicligion immer feine GicWiffenSvubcunb
i gufiiebcnbcit gefinibeit habe unb bie ewige ©cligi'cit m

f: Yerlangen hoffe. Ter {ycnevcifcv, wovon er in biefer fei-
E| tter lebten'jvebigt. Iftugerijfen wiiibe, war fUtitiufache
V| (eines bemiiäd;ft fo vafd; erfolgten lobe « , fo baff and;

» ; von ihm gilt bas Sott bev 1;. ©divift: „Ter Eifer für
II bein Sralfs bcv;ebret niid;." 30b . 2, 17.
11 2ein gaitfe« Siefen war fd;lid;t 1111brecht llllb au»
| j fprttd'Jloof 1111bfein .Eev; jebevjcit bereitwillig, gemein»

niihige linterueffifaiigeh imb iuöbcfonbeve gotfjtlveiligte
Htnftalten mbglitfjl 511untevftiiben unb 511fbrbem. ?iit

•| weldf bevvlicb'en ifwetfen, bie mir ©otfeS Elm , bev
'iltenfebeii Warne« Seil iliib bie Sjcfövbeviing einer ächten
jjmenlbilMllig lofeleii, berfelbe bell allevgvbfjten Jbtil
feine« auf beul Sege weifer ©yarfantfeit eiWbrbcncu,
nicht iinbebciitenbcu 53mnögciis lefitwillig beflimint bat,"

, wirb bie 3 fri offenbaren.
'Stilbig unb gottergeben. Wie fein Sehen, war bas

' Eitbc be« iierbieiiftoolieii©vejfiS. »©ein Slnbcnfen wirb
I j in ©cgen fein."

' Tie ©eolc bc« biitgcfebiebciieii tvenen Sivten Wirb
ben 'Jtriefrevn am Ulliare, ben fpfavvfinbevn unb grennben

1 im ©ebetc omyfolilen.
I Si

Die Namen der Verlage , Druckereien und auch der Läden sind oft auf dem To¬
tenzettel abgedruckt , und manchmal auch ein Hinweis auf den letzten Lebensort
des Verstorbenen.

Eine Angabe zum ausgeübten Beruf liegt hauptsächlich für Personen männlichen
Geschlechts vor . Wenn die Frau als Bäuerin oder Zellerin bezeichnet wird , ist dies
wohl eher im Sinne der Demonstration des Besitzes eines Hofes zu verstehen.

Angaben zum Familienstand der Verstorbenen beziehen sich fast ausschließlich
als „identifizierende " Angaben für Frauen , wobei manchmal der Vorname der Frau
nicht einmal erwähnt wird.

Die Mitgliedschaft in der Jungfrauenkongregation , auch als marianische Kon¬
gregation oder Sodalität bezeichnet , ist meistens der einzige Hinweis auf den Le-
digenstatus der Frau . Hier ist es wichtig anzuzeigen , dass die Kongregation hinter
der Verstorbenen steht und somit das Gebet um das Seelenheil von den Mitgliedern
übernommen wird , weil keine Nachkommen vorhanden sind.

Bei den Männer wurde die Mitgliedschaft in kirchlichen Vereinen oder Berufs¬
organisationen kaum erwähnt . Auch ledige Männer erscheinen selten als Mitglied
der Sodalität ; sie werden eher als Haussohn bezeichnet.
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liave pit .v un nie. llavc pit .v on ine.
at least you my frlend*. be'canSe ihe
Uand öf tbo Lord hatli touclicd nie

Job - XIX . 21.

Jesus ! Mary ! Joseph!
t t t

INJ .OVINC; MEMORY OF

Mary Anna Muckerlieide,
who dfparted tliis lifo Thursday.
Â i il S iSKMI. at ö i' . M.. well prepiivcd
with ihe last Saetsiuieiits agLÜd 76 I
years , I montlis and 11 davs.

PRAVER . aI
O trenllesi haart ■»f Jesus , ever päBH

senl in tlie 15lessed Sacrametii , e\^ w jConsumei) with buruinu lovc for ilie
poor captlvesoulsin Purgutory . have
mercy on ihe soul of Tliy sorvam MaiyjAnna! .Bring her front tlie shadow uf
cxileiöthc bright hörne of Heaven . |
where. wetriist . Thon and 'l ' hy Bloss- i
ed Molher have wovon for her a crown
of unfadinu bliss Amen

Our Parlier Ilail Mary.V Oive her . O Lord , etet nal tesi
K. And let peipet ual light shicc

upoti her.
V May slie resl in peace.K. Amen.

MRS. E. NUESMAN. 1317 IM>HST., CIN'TI '

folgen ilmcni

Scius!

„ « etifl ftnb bie Sobteii, bie im ä &l'h
fterbcn, 'tioii mm au hKidft her©etil, iollcit
üf ruljeu bor ihren iUlilljcii; beim iljvc ilBcrte

i nach.# Offen, 13. 14.

ÜJinvin ! ^ ofepfj!
t t f

fjur froiiimcii iRriuiicrimg an

Jliarta Jlima Jliucfteröetöe,
weiwe am Tomierftag, beuS. Sfprtl IlKlli,
'MiiS llbr (ftatbmittags, woblbcr Seifen mit
/vii hl Sterbciafvamenteii, im' Hilter uott
»r. Adincn, 4 'Monaten»ttb 11 ftagen, jelig
im.vort it ciititMitf.

©ebet.
C glitigftes.pcri 3' i" ! Uüljcit gegen»

wärtig ini Imcbheiligiteii iKtavSiafranieiit,
in 411(01' ucrjcljrtnb fllr bin armen Seelen
im ffegfeucr, (rbannc®id; bevSeele deiner
Iieitenti IBlnria"Himn; nimm fi<auf ;ur
btimMijclien.pctmatü, tuint Orte ber Iben
baaumift, iuo, wie wir boiftn, Ou unb Leine
gebeinebeite'Kutter bie .rtroue brt ewigen
Worte tilr fie bereitet haben. Dirnen.

Hilter iniler. ©egriifict ieift
'tfleiii Wellie, SBarmberjigfcit. 300 tage

Siblnft
Stiftes.per; Karin, (ei meine Diettimg.

HuO tage vlblnis.

Druckereien und Druckorte

Sutftbrutftfei ffert.Ollen»otf,(IlopperUnitdi.O
Pnid nnn teimnnu aiHlitltLJilBiaBtimtg
Unter ooii K . » o»h«. fofttsp •

A.  7 *i<mowi  IVw . , £irei > i . O.

Zu bexrehen durch Diekmann, Molliergen

Druck : Kaapke . Lindern

Dnielerei öütkf Kaapke, Löningen

Fr . Heimann , Dinklage

Diudi; H 1.Riotlelmtnn Lahn«i,0.

Druckt H. Krapp, Dinkloga
fi. ftroiner, Sâe, Urui: §. Ctaiu, JhtEuiu
Budidrudcerei Lamkemcyer, Kloster-Oesede
BUCHDRUCKEREIDEROSNABRÜCKERV0LKSZEITUN8
Malrida««ft Eikermann,Osnabrück«ms»

91. ®iJi6ri9iiionii, (ülanbocf.
73ruck B, Purroncmn, L-pfus«

wem ocmei  a.  braun■ swao  10m

Eschen . Holdorf

Druck ; A, Braun , Steinfeld

Zu haben bei Jos.Sclmmacbor, Dtoilaßc.
Druck : Tenvofp Oioppwitrury

.1, TU. Il;uit klnu l 'lnppctltHWg.

Zu beziehen durdiH, festerliotf, Garrela>rutf:' »uff.Jfntfictfc, Srlêootte
SruA: «ttBuft«JmfleÄf, ffttr»oxjttjf.
Druck: W,  lonnaaii, Werlte
©rmft oonB. ^diepet», Jrissoijth*.
H . B . Scheners , Friesoythe
Hud . Henker *. Iburg
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Jscnis ! > Üarial 3oicpl )!
•JSices DeinSerrn gefallen, nlfn ifi es fleMji'fccii,

6er$ amc fceä.fterrn fei gcltefcchcit.
l, 2.1,)

t

3um frommen Slitbenfcn
au bic in ©ott ttiljenbr Heilerin

$i ( begarb SDletnets.
3ic luurbc gebaren am Iii. Dftbr . llfäl

m ©nrrcl n. ftarb bofelbft mit 4. ftebruar
1935 und) turjev, fdnoetcr « miiffieil,
geftärft bitrd) bit' iväftungrn ber fil.
.viivdje, im 14. ScbenSjaljre.

Sie tuij .f in blieben!
(Bebel.

Crbnrme©id>, o £etr, Kr Seele deiner Wienerin
.ttübegflvb. hie ©u med biefemi'cBrn abgerufenftaji. Stimm fle fliiANg auf Iii  fcen (Thor deiner
Slucemnlbiie». bumii fie, fclfq in feiner»(nfduiuunft,
midi für und beu\ bte mir btnnleben ihrer bletbeub
gebculeu. ©urdj„Vium(Sbviftumunfern.üerrtt. $lmen.

2Mcln„u'fttS, Ŝ imlier.ilflfcit!
»ü{j«t §>erj ^efn, fei meine Siebe!
£itfees$rr$ 9farii1>fei meine üHeuuitfl.

SrtirfnonSpfrinnirt3inf:«fr.äloDt'fitburg.

ifefuSI iHIarta ! 3ofef I
ftet) bin imu cjcfdjieben öou(Sud), aber uidjt
aus (Surem£jcr ĉ". barumi>crge§t mtd) nidjt
uub betet für mid).

f

3mn frommen 9lnbeitfen
ait bie »erftorbeite

itongregauiftin

Süljanna $ at ) ltmmn
Sie liebe töerftovbeite tourbc geb.
am 31. 91tai 1912 311 ßioppenbm -g
n. ftarb bafeibit am 21). ülob . 193p
itad) langer mit grofjcr (Sebulb
ertragener Siran ttjeit , uerfeften mit
ben ()1. Sterbejaframenten , fanft
uttb rnf )ig im ©errn.

Sie rufte in ^ rieben!
03e bet . >JBir bitten©id), o £err, erbarme
©id) uad) deiner ©iite uubS?arml)er$igfcit,
ber vSecic©einer©ieucriu ff of)a ulta uub
lajj fie auf bie ffiirbittc©einer ijciiigcu uub
nufer bcmiitigeS(»ebet teilnehmen an ber
fjerrlid)teit, bie©u beueu bereltcfl, bic©td)lieben, hinten.

Süfjeö öer^ Sein, fei meine Siebe!
vSüfjcs 9Kariä, fei meine"Kettling!
9Hein Seine, ^ arinljcr.ügfeit!
T111ff: iverh. Cflonhmf. (iUuo.H'uiuiru

3ef " sl ITCaria ! 3ofepft!
„Sine ©fjrenfrone ift ba§ Sllter, auf bem SBege

ber ©eredjtiflfeit iuirb fie gefunben." ©tJtidjto. 16, 81.

t
,5 um frommen 21n6enfen

an bie Heilerin

&lw . Gerbard jHaber
geb. Htebaus.

Die Derftorbeite mar geboren 3U Betben
unb ftarb bafelbft am 26. JfTärg\%8 infolge
21!tersfd;mäd)e, nerfeben mit ben b(. Sterbe-
faframeitten, fanft unb rnbig im bfcrrit.

Sie möge rufjett in ^ rieben!
® e b e t.

Sott ber croigeit £iebc unb (Erbarmnng,
mir fleljen 511 bir für bie Seele beiuer Die.
nerin, bie bu oon biefer JDeit abberufen
baft, oerjetbe tf;r gnäbig bie Sünben, bic
fie aus menfdjlidjer Sdjroadjbeit im £eben
begangen bat unb nimm fie anf in bte
(Semeinfdjaft beiner Itnsermäbiten . Unten.

SSetn Sefuä , Starmfierjtgfeitl
©iijjeg § evj S)iariä , fei meine Btettung!

(100 u. 300 Sage Siblaft. ben armen ©eelen äuiuenöbar .)
Sruct Oon ^ ermann ^ mfiecEe, eforpenönrg.

Jesusl Marial Josef!
Kommet her ihr meine Lieben,
nehmet Abschied , weint nicht mehr;
Heilung könnt ich,niemals finden,
meine Leiden war 'n zu schwer.

t
Zum frommen Andenken an

den Haussohn

Karl Lönker

geb . am 8 . Nov. 1918 zu Osna¬
brück und starb daselbst am
23 . Januar 1940 nach langer
schwerer Krankheit , versehen
mit den Gnadehmitteln unserer
heil . Kirche.

Er ruhe in Friedenl

Süßes Herz Jesu , sei meine Liebel
Süßes Herz Mariä , sei meine Rettung!

Ol. t'iimftfiiirirr, JTt.«Drfihf.
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3rfue! fllntin! 3olrjil| ! Antonius!
Dcrcit, beim bev SNcufdunifoIiu

loiitmt 511 einer Sutnbc, bn iljr
cd nidit meint."

iWfltbiiild 24, 44.

t
(ßcöcnt 'ct im (Bebele

ber
wotjlatfjtbavcu(Sfjcfvan

0ina POClt
ficli. fliiifinp.

lurlctjc 311.pcrfonrntli nniI. t)foueinbev
18!)7, morgensC>ll()v, woljloorbevcilot
tiui'd)öcu(Smpjaug ber(jciligoii Sterbe»
fatranicnte, im bJltjeu»011 35 Ĵ nljrcu
fault 1111bgoltielig fleftorben ift.

Sie SSerftorbene würbe am 31.SO!inj
1802 311 Summe im ©rofjljcvjogtum
Ottenburg fieberen itnb (jeiratetc nui
17. Cftober 1895 belli'eljrer SlnDvcnö
Söoci 31t Xiiridjcib. Sie jcirljuctc fiel)
bmrt) mambegraiteimigeiib, bejoubces
baburrt) aus, bafi fie iljrem©attcu
eine treue Stüde 1111biljrem Siube eine
litbrcidje Söiutler war. Sie ging nicljt

barauf au-5, und) nufjeu 311 gtanjen,
nietniefjr jucfjte fie iljre gretibe in ber
flillen.fiäuslirfjfeit. 3')1' friebfertiger,
treuer ttnb beftfjeibciier Sinn Der»
feftaffte tfjr bei gebwebent Sichtung,
ber fie fcitiieii lernte. 3« fciitcm tut»
erforidjlicfjen Statfdjluffe(jatte ©Ott,
ber Seiitcr aller Singe, iljr nur ein
furjee (Srbcngliid befdjieben. .ftautit
oor einigen Sagen eines2. ffinbes
geuefen, eerfiet fie in ein tiidifdjes
gieber, bas iljrem jungen Sieben ein
fo früijcS giel fegte.

Sin iljrem(grabe trauern bie fernen
SScriuniibteii ttnb bejoubcrSi()v fdjtoer
geprüfter©alle,weldjer nur Säuberung
jeines SdjmerjC'S in beut ©ebnufeu
finbet, fie bereinft im fianbc ber Seligen
wieberjuicljeu mtb iljre Seele beut
heiligen ffliefiopfev ber̂ rieftet tiitb beut
©ebete ber jvomitiett©laubigen etil»
pficljlt, bauiit

fit ttufjt im ^rieben.

Anders als die berufsständischen kirchlichen Vereine und Verbände diente der
Mütterverein rein christlichem Sinn . Er wurde in den 50er Jahren in Frauenge¬
meinschaft umbenannt und stand nun auch den ledigen — den Sodalinnen — of¬
fen . Die Mitgliedschaft war mit dem Gewinn eines Ablasses verbunden.

Bei einer großen Zahl der Sterbebilder sind die Angaben zum Leben des Ver¬
storbenen auf ein bis zwei knappe Sätze beschränkt . Die Ehe , die immer glücklich
war , die Anzahl der Kinder oder besondere Schicksalsschläge werden in diesen Fäl¬
len genannt . Auch der berufliche Werdegang wird häufig kurz skizziert , wobei be¬
sondere Leistungen und die Ausübung aller kirchlichen Pflichten hervorgehoben
werden , und somit das Ewige Leben garantiert ist.

Die biographischen Texte beschreiben in gewissem Maße musterhafte Lebens¬
läufe , da man über Tote nicht schlecht reden soll.

Die plattdeutsche Redewendung „Hei lüch at ein Doenzettel " „Er lügt wie ein
Totenzettel " bringt zum Ausdruck , was man allgemein von den Inhalten eines To¬
tenzettels hielt.

Totenzettel enthalten nur wenige Aussagen zu politischen Einflüssen und deren
Auswirkungen auf das Leben und Denken der Menschen . Eine Ausnahme bilden
hier die Totenzettel der gefallenen Soldaten der beiden Weltkriege.
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jfüt l£f)te, IDolft und öottilnnö

i Q QS

hm fjßrcn

gefallen hat,

fo Ift ßs gefchehen.

GIm ' , Oolk und Oalerlaud

CeiDcn und ftcrbcn ift män-

netlos ; leiden unD fteeben

fiic eine große Idee ift ehren-

ooll ; £eiden und fteeben fürs

Datecland ift heilig,
(Oanaumont.)

So wurden als Zeichen des Mutes und der Tapferkeit des gefallenen Helden die
Orden und Auszeichnungen erwähnt , deren Verleihungen auch in der Heimat von
breitem Interesse waren.

Gerade die Angabe des Dienstgrades ist von Bedeutung . Der Status als Soldat
erscheint wichtiger als die Angabe des zivilen Berufs oder der sonst üblichen Be¬
zeichnungen.

Die Totenzettel der Soldaten des Zweite Weltkrieges sind fast immer vierseitig
und mit einem Foto versehen und wurden , unabhängig vom Herkommen der To¬
ten , für alle Gefallenen gedruckt . Sicher auch weil es in der Heimat kein Grab gab,
an dem für den geliebten Menschen getrauert werden konnte . In den kleineren
Orten Südoldenburgs finden wir immer wieder Sammlungen , in denen die Toten¬
bildchen von fast allen Gefallenen des Ortes zusammen getragen sind.

Es gab Auflagen für die Totenbildchen bei Gefallenen bestimmter Waffengat¬
tungen . Bei U-Bootfahrern durfte der genaue Todesort nicht genannt werden , da¬
mit der Feind keine Rückschlüsse auf den Standort ziehen konnte.

Für ein und dieselbe Person wurden oft ein Zivil - und ein Soldatenbild ange¬
fertigt.

Wenn aus einer Familie mehrere Personen durch Kriegseinwirkungen verstor¬
ben waren , gab es neben Einzelbildern auch gemeinsame Sterbebildchen für die Fa¬
milienmitglieder , auch wenn die Todeszeitpunkte einige Zeit auseinander lagen.
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Wenn Liebe könnte Wunder wirken
Und Tränen Tote wecken,
Dann wurde Dich gewiß noch nicht
Die kühle Erde decken.

Jesus ! Maria ! Joseph!
Deine Todesstunde schlug zu früh, doch Gott,

der Herr, bestimmte sie.

Zum frommen Andenken
an den Oberwachtmeister,

Bcobachtungs - Offizier in ein . Artl .-Regt.

Josef Bocklage.
Inh. des E. K. I. und II. Kl., des Sturmabzeichens, des
goldenen H.J . Abz., des Rciterabz., des Treuedienst-
chrenabz., des Westwallabzeichens u. der Ostmedaille.

Er wurde geboren am 26 . Febr . 1911
in Quakenbrück i. H . und starb den Hel¬
dentod für Volk und Vaterland am 21 . 10.
1943 bei den schweren Kämpfen irn Osten.

Seine letzte Ruhestätte befindet sich
auf dem Heldenfriedhof in Sofyewka.

Gebet.
Wir hatten Dich gebeten , o Herr , sein

Leben zu verlängern . Du hast ihm ewiges
Leben gegeben . Du hattest ihn uns ge¬
liehen und er war unsere Freude , nun
hast Du ihn zurückgefordert und wir ge¬
ben ihn Dir , ohne Murren , aber das Herz
voller Wehmut.

MeinJesus Barmherzigkeit! (300 Tage Abi.)

Viele lange Wochen Tag- und Nacht
Im Lederzeug geschlafen, gewacht.
Vierzig Mann, die ein starker Geist
Auf Leben und Tod zusammenschweißt.

Wißt Ihr, was das heißt?
Denkt einmalnach, was es schweigendspricht.
Freilich, wir taten ja nur unsere Pflicht,
Doch Ihr ahnt nicht, was das heißt,

Denn ihr wißt es nicht.

Jesus ! Maria ! Joseph!
Ehret die Helden, die fürs Vaterland fielen; denn

ihr Anteil ist Gott.

Zur Erinnerung
an den U .-Bootsmann

Maschinen -0 bergef reiter

Paul Malke.
Er wurde geboren am 16 . Nov . 1922

in Dinklage und fand den Seemannstod
für Deutschlands Ehre am 28 . April 1943.

Er ruhe in Frieden!

Gebet.
O Gott , der Du Deinen treuen Diener

Paul so früh aus diesem Leben abberufen
hast , gib ihm für seinen Heldentod Nach¬
lassung aller Sünden , die er allezeit ge¬
wünscht hat , damit er am göttl . Gnaden¬
throne für uns bitte und Dir Lob singe
in alle Ewigkeit . Amen.

Vater unser . . Gegrüßet seist Du Maria . ,
MeinJesus Barmherzigkeit! (300 Tage Abi.)
Süßes Herz Jesu, sei meineLiebe!
Süßes Herz Maria sei meine Rettung!
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Gedenket im Gebete des gefallenen
Heinrich Brämswig

Gefr . in einem Gren.-Regt.
TrägerdesE.-K. IIundVerwundeten-Abz.

Erwurdegeborenam 30. Mai1921in Brock¬dorfIIb. Lohneund starb nachtreuerPflicht¬
erfüllungden Heldentodam 27. März1944
infolgeeines Kopfschussesin den KämpfensüdöstlichOstrowbeidemOrteStretschno.

Gedenket im Gebete des gefallenen
Paul Brämswig
Gefr . in einem Gren .-Regt.
Inh. desVerwundeten-Abzeichens

Er wurdegeborenam 28. August1925 inBrockdorfII bei Lohneund starb nachtreuer
PflichterfüllungdenHeldentodam19. Juni1944
infolgeeinesGranatsplittersin den Kämpfenin Italienbei Rocco-Strada.

Alfons
I InfiIiholst
tp-h. 12. ft.

/ Irin rieh
Husst'
ach. 21. 10. 1030

Josef
Thenirtnti
seh. 31. 3. 1032

Ihr wäret so jung, starbt viel zu früh
Und werdet so schwer vetmißt:
Ihr wäret so lieb und gut,
Dali man euch nie vergibt.
Ihr seid nun im ewigen Heimatland,
Nun ruhet sanft in Gottes Hand.
Ruht sanft in Gottes Frieden,
Beweint von euren Lieben .

Allzu früh rief Gott diese jungen
Menschenkinder zu sich in sein himm;
lisches Reich.

Frisch und froh verlieben sie am
Morgen des 12 Mai 1945 ihr Eltern;
haus, nicht ahnend , daß sie zum letzten
Male auf Erden bei ihren Lieben ge*
weilt hatten. Wenige Stunden später
wurde dem Leben dieser sechs Knaben
durch die Explosion eines Panzerfaust;
kopfes ein jähes Ende gesetzt

Nun ruhen alle auf dem Dorfkirch;
hof ihres Heimatortes Visbek in einem
Grabe und schlafen der einstigen Auf;
erstehung entgegen.

Ebenso erstellten die Angehörigen gemeinsame Bildchen wenn mehrere Perso¬
nen z. B. durch eine Explosion starben.

In dieser Zeit kommt auch der Begriff Gefallenenbildchen auf.
Auffällig ist , dass nach dem Krieg wieder Bilder ohne Fotos des Verstorbenen

auftraten.
Die Ursache der Bezeichnung Sterbe -,bildchen ' oder Toten -,bild ' sind die bild¬

lichen Darstellungen , die sich meist auf der ersten Seite befinden.
Durch die Bildmotive lässt sich diese Art von Erinnerungsgraphik in die Gruppe

der kleinen Andachtsbilder einordnen.

Gedenket im Gebete des gefallenen
Arnold Brämswig
Obergefr . in einem Artil .-Regt.

Erwurdegeborenam 29. Dezember1922in
BrockdorfII bei Lohneund starb nachtreuer
PflichterfüllungdenHeldentodam12.März1945
infolgeeinerVerwundungineinemFeldlazarett
undwurdeaufdemHeldenfriedhofHeiligenbeil
zurletztenRuhebestattet.
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-1'. it. ...

iVlei Barm herz gkeites iis

Stehe , o gute r und
»CnscTi-rr |<-iyr,l

wor cScincm̂eiligsten Ange¬sichte n.edergrwcsriirn,b-ttte•et»d«phm-t hel»a«s-tc«ilnbrur?it . PräIn -roclfv«
S-eele die lebb̂ lcesn€r/ün.l«
U-ca.Olnübens.de rHoffn un g.de Liebe, und verleihe mir■««ncwahrp  ff(Mr übe*m*ine
Sündm, o-eöst Htm leswnVdrsatce, dich nicht mehr
--ub-Hrici'gr-v lehnet rächte
mit gSlerlteb*undRührunjdt <rif lun( Wunde und br<
herzige dabo'. WM» von dir,
c mein jdM*. dnr Fr-ophcrt
Da vldß*casL'l. rjt ; Sichj -benmeine H.irtJr unrl lüne
durchbohrte%ie haben »IT
meine Gebeine gefühlt.

Die Bezeichnung Totenzettel hingegen wird auch für,Sterbebildchen ' ohne Bild
verwendet.

Das Bild des Totenzettels soll in der privaten Andacht an den Tod eines Mit¬
menschen erinnern und dadurch zum Gebet für die ,Arme -Seele ' dieses Verstorbe¬
nen motivieren.

Für verstorbene Kinder wählten die Flinterbliebenen das Motiv des geflügelten
Engelskopfs ; oft auch Engel die in langen Gewändern Kinder zu Gott geleiten oder
über den Gräbern schweben.

Für verstorbene Priester wurde häufig das Symbol des Messkelches benutzt.
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Du warst so jung,
du warst so lieb;

vergessen werden wir dich nie!

Ein Andenken

an unsere liebe , kleine

Andrea Hogeback
geb . am 22 . 3 . 1981

Gott nahm sie am 27 . Oktober
1981 ganz unerwartet zu sich.

Wir beugen uns dem Willen Got¬
tes und denken in Dankbarkeit
an alles zurück , was sie uns an
Freude so reichlich gegeben hat.

3. Hvmmet 0 Ar»sccro 3700 eccl. app>.

Das Engelein an meiner Seit'
gibt überall mir das Geleit.

Wo ich nur bin und wo ich geh'
das Englein bleibt in meiner Näh ' .

Lasset die Kinder zu mir kommen

und wehret es ihnen nicht,
denn ihrer ist das Himmelreich.

i
Andenken an

Heribert Heyens
* 7. 2.  1958

f 10 . 5 . 1964

Heiliger , großer Gott , Du hast uns er¬
schaffen , wir sind Dein Eigentum.  Darum
bitten »vir  Dich , führe uns den rechten
Weg durch das Leben , damit niemand
von uns verloren gehe , sondern alle zu
Dir in den Himmel kommen . Amen.

H. B.Sdiepent, Friesoythe
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Itejus! IßtU'ia ! Jofepl) ! lam &crtus!
...perr ! Jstl) linbc flclie&t Die-JSracfjt Teilice jpmik?  iiiiD
Dca Sri Der HHüftiuiHfl Seiner .̂ cnlirfifcit." iJSf. 25, S.

„bkbeitlct eurer igarficlier, lucldic eurt) De.'? St?ort
Wottee uerliittDiiU Italien; hintuet aur Dciü!ii*|iauci
fljrc» SBtutDclo inib folget ii)rem ÖiaiiDen uaclt."

5um tf;vi |! IicfjEH SittuMiIun
an beii Aodjuiurbigen Gerrit

.gtcruiauu .f nfjftttt,
S?fnrrcr an 2 t. Sniu&crtiu . SlnDtDcrtniiitäuKüiiifler,
.frmütyrfilat Sr . .ficiligfcit it. IPIpcuDoiufayitular.
©rhoren ju BÜinller am 18. KmmnDcv ISIS,

tum p rieflet nemeiht am 18. Purin bi:v 18-11, feit
Dem 8 . H{tvil 1889 Pfarrer ad s. Lnniliortuni,
enlfifilief er im Bereit am 28 . 3amt .it 1901.

© r ö r f.
XPiv Itillnt Pirl ), o Btrv , Pit tuttUeil Der Berit

Bruns Pieners Berutanu 3nfrplj , Den Bit im
Helten mit Der urielletliiiteu JBiivDe flusgcjriiliiict
liall , flttiibiti fein itnD iljn ntr EficUitaljntc Britter
rtliiirn Bufiltauunn gelangen laffcn. Bitrrfi (Cliri-
jlttni unfern Berrtt . 3Xmrn.

Baier nnfer . ©egriiftef feil! Du.
(Er rufje in Stieben!

iSeDviicti DelH. 81. £ iUDU)itt , aWiiiijtert. Sii.

Das beliebte Dürerbild die .Betenden Hände ' lädt zum Gebet für den Verstor¬
benen ein.

Hin und wieder lässt sich auch ein Bezug zwischen dem Vornamen des Ver¬
storbenen und der Bilddarstellung erkennen.

Eine starke Veränderung brachten die 40er Jahre des letzten Jahrhunderts , be¬
sonders durch den Zweiten Weltkrieg.

Totenzettel ohne Bild auf der Vorderseite tauchten wieder auf . Die Jesus -Dar¬
stellungen gingen zu Gunsten von Symbolen und Schriftzügen zurück.

Der Grund ist hier wohl im technischen und materiellen Bereich zu suchen , da
die Zeit der Not und des Materialmangels aufwendige Bildmotivdrucke — zumal
auf gutem Papier — nicht zuließ . Aber sicher waren auch die ideellen Werte der NS
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Das ift Der Sieg
Der Die(Delt überioinDet

unfer Glaube!

Solig sind die Toten,
im Herrn 8torfcen *

Bote
für  den Landwirt

Bernhard Sander
aus Scharrcndorf
geb . 12 . 4 . 1375
gest . 4 .11 . 1944

nach dem Empfang der
hl . Sterbesakramente . .

Eefroio , o Herr,  die
Seelen aller Vcr-
starbenon Gläubigen
von jeder Fissel der
Schuld . Leine Gnade
komma Ihnen zu Hilf «?.
Jesus , ilaria,  Josef,
helfet uns,rettet  uns

Amen.

Zeit mit ein Grund dafür . Aus dieser
Zeit gibt es auch mit der Schreibma¬
schine geschriebene Totenzettel.

Seit den 60er Jahren sind die Motive
immer weniger ,sterbespezifisch ' ge¬
worden.

Durch die Auswahl der Bildmotive
zeigt sich deutlich der Versuch , einen
persönlichen Bezug zwischen dem Ver¬
storbenen und dem Bild herzustellen.
Gegenstände aus der jeweiligen Pfarr¬
kirche , bestimmter Kapellen oder Wall¬
fahrtsorte werden abgebildet

Auch Bilder mit anderen direkten
Bezügen zu dem Verstorbenen , wie
Hobbys oder Hofkreuze sind zu sehen.

Bunte Marienbilder , oft nur auf das
Gesicht Marias reduziert , lösen die
Kreuzigungs - und Passionsbilder ab.

Die ehemals schwarz -weiß gehalte¬
nen und mit einem schwarzen Trauer-
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rand kenntlich gemachten Totenzettel
erscheinen heute farbig und ohne
Trauerrand.

Diese Entwicklung führt dazu,
dass der Totenzettel jegliche Funktion
zu verlieren scheint . Mehr Informa¬
tion als der Name des Verstorbenen
geht kaum noch aus dem Totenzettel
hervor.

Das Totengedenken löst sich von
den Armen -Seelen -Vorstellungen . Die
Sterbesakramente und das Ritual
der Todesstunde , d .h . die besondere
Wichtigkeit des im katholischen Sinne
guten Sterbens , verliert an Bedeutung.
Helfendes Eingreifen der Lebenden
zugunsten der Toten ist somit nicht
mehr nötig.

Eher kann nun der Tote etwas für
die Lebenden tun , indem er im Jen-
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SSI*'
■■■ >

ilfe

Wir Wanderer , die immer den einsamen

Weg suchen , beginnen keinen Tag,
wo wir den letzten beendet haben;

und kein Sonnenaufgang findet uns,
wo der Sonnenuntergang uns verließ.

; t
In Liebe gedenken wir

Heinz Westerhoff
dl  mmß Molbergen

* 26 . Februar 1941

t 26 . September 2002

seits Fürsprecher der Lebenden ist . Darin besteht der christliche Glaube , dass das
Jenseits ein Ort des Wiedersehens der ganzen Familie ist.

Zu Beginn eines Gottesdienstes in der katholischen Kirche heißt es im Schuld¬
bekenntnis:

„ ...darum bitte ich alle Engel und Heilige und euch Brüder und Schwestern für
mich zu beten bei Gott unserem FJerrn ."
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I Jesus ! Maria ! loset!
,,Ich erwarte <li ; Auferstehung der Toten

I und ein ewiges Leben."
(Credo der hl . Messe.)

Zum frommen Andenken
an die Witwe

|Fran3 Westerkamp
Maria geb . Dammann.

Geboren am 10. August 1853 zu Lutten,
I gestorben zu Carolinenhof b. Barßel am 14.
I Juni 1932nach einem vorbildlichen Leben des

Gebetes und der Arbelt , wiederholt gestärkt
durch den Kmpfang der hl .Sterbesakramente.

Sie ruhe in Frieden]
Gebet.

O Gott , der Du uns Vater und Mutter zu
| ebren geboten hast , erbarme Dich in Milde

der Seele unserer lieben Mutter , vergib ihr
ihre Sünden und laß uns in der Freude des
ewigen Lichtes sie wiedersehen . Durch
Christum , unsern Herrn . Amen.

' Hl . Josef , du Nährvater Jesu Christi und
' Bräutigam der aUerseligsten Jungfrau Maria,

bitte für uns und alle , die heute sterben

werden. (Jedesmal 300 Tage Ablaß.)
V«eht>erDrucker«!und vertag

Pfarrer

Julius Voos
<22.6. 1941 f 11.9.2003

EinesNachts,liaticeinMenschetnenTraum: Erging
mitGoueinenStrandentlang.AmHimmelleuchte¬
ten Szenenund Begebenheitenaus seinemLeben
auf. BeijedemErlebnisaberbemerkteer im Sand
zweiPaarFussspitrcn,daseinePaargehörteihm. das
anderezu Gou. Alsdie letzteSzeneaufleuchtete,
blickteerzurück, undersah. dasslangeZeitamWeg
nureinPaarFussspurenzufindenwar. Ersahauch,
dassdieswahrendder jehweretenund traurigsten
Zeitin seinemLebengeschehenwar. Dafragteer
Gott; «Alsichmichentschied, dirzufolgen, sagtest
jduzu nur. du würdestdenganzenWegmitgehen,
weildu tniehliebtest, Nunaberseheidvdassdu in
der schwersten2ot meinesLebensnichtbei mir
warst.» Gott ifleheiteliebevollund antwortete:
(iMeinFreund, ichhab' dichwirklichliebunddich
nieverlassen. WahrendderZeitvonLastundLeid,
[dadu meineFussspurennichtzu sehenglaubtest,
habeichdichgetragen,«

Gedenket meiner
im Gebet

Hilde Grein
geb . Niemann

* 15. Februar 1926

t 13. April 2003
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t
im • i q hl ^ as  Sammeln von  Totenzetteln oder

„(BinPSiLne i[. »«I 'eL :auT̂ mÄ« auch  Todesanzeigen fand in den Niederlan-
<Beretf)tigireii roir» rie3ef"nben  " Sprid)n) )6 3I den und Belgien schon frühzeitig große Be¬

achtung.
Totenzettel scheinen in Deutschland ge-

3um frommen SJnbenfieri rac |e j n jüngster Zeit die Sammelleiden-
an »u in (Bou rufienbe schaft anzuregen . Bei ebay , einem großen

rata , ßatliatina Oflctmann Internetauktionshaus , werden sie teilweise
geb . Dieras . hoch gehandelt.

Die liebe iöerftorbene würbe geboren am Auch gibt es mehrere Genealogische-7. 2lpril 1866 in 9leulanb bei Sarjjel. Sie , . , . .
ftarb ploptfi «nb unerwartet am  25. 3uli oder Heimatvereine und Stadtarchive , die
X?49  I n-Ä el' ®°b{°°rb« ei<et. bllttb  sich mit der Aufarbeitung von Sterbebil-
emen djriftlid)>frommen2ebenswanbeI nnb , ö
geftärbt burdj bie Iröflungen «n[erer t>I. dern beschäftigen , um somit diese Quellen

ßirdje, fanft unb^ otUrgeben im Serrn. für die Nachwelt zu sichern>
O ©ott, erbarme bief) ber Seele beiner Dienerin DlC Doktorarbeit „Tod lind VcrgCSSCn?
äatljarina nnö lafe fi« eingeben in bie • • A1 « T i 1ono * ^
eroige SeHgfteit. Dort möge pe unicre fi-flrTprecberin  von Christine Aka aus dem Jahr 1993 ist(ein, »amit mir uns bmtultmie»eriehn  in »et . , f . , . , .
ewigen sderMfirung. Mmen. eine der umfangreichsten Ausarbeitungen
sn&es ger3 Dein, (ei meine Eiebe! (300I.M.) über Sterbebilder im katholischen Totenge-Sü&esgeräüJinrlä.tehneineMellung! (300I.M.) . . -ynni - <

Mmer miier. . fflearüfiet lein»u 'lnnria. . denken . Diese Arbeit inspirierte 2003 Mo¬
nika von Hammel und mich dazu , Toten¬

zettel zu sammeln . Mittlerweile ist unsere Sammlung auf 52 000 Exemplare ange¬
wachsen , die aus mindestens 120 verschiedenen Sammlungen überwiegend aus
Familien des Oldenburger Landes stammen.

Die Bilder werden von uns sortiert , digitalisiert , und dann an den Eigentümer zu¬
rückgegeben . Hin und wieder werden uns elektronisch verarbeite Bilder zugesandt.
Für einige Heimatvereine haben wir auch eine digitale Sammlung angefertigt.

Manchmal werden uns die Totenbilder aber auch mit folgenden Worten für un¬
sere Sammlung zur Verfügung gestellt:

„Oma hat die Totenzettel alle aufbewahrt , aber wir mögen die irgendwie
nicht wegtun . "

In vielen Familien erwiesen sich Schuhkartons und Zigarrenkisten als bester
Aufbewahrungsort.

Da Totenzettel zu den Dingen gehören , die nicht einfach weggeworfen werden,
sammelte sich während eines langen Lebens ein erheblicher Bestand an.

Zusammen mit den Totenzetteln befindet sich an diesen Aufbewahrungsorten
meist eine Vielzahl anderer Andachtsdevotionalien . So lassen sich dort viele Heili¬
genbilder , Kommunion -, Volksmissions -, Wallfahrtsandenken , Priesterweihe - und
Jubiläumsandenken , Missionspatenschaften finden . Dazu noch Fleißkärtchen und
Mitgliedsnachweise der verschiedensten religiösen Vereinigungen.
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auf iStb«!." (Sccf. 3,8.. bn tu S&iciiftcu,
fo rtclwritic öeiiur5?_cnricf)aft (in «Uni«tTÄiible-u
Sitiaai1 inb«c Isiniatt bcöS)<p,ewJ fllcityf am
mif Gfitlflc; nictft iils tyliflttl&ftii«, limW-cic
irficii ju gcfaKcii, fiul&em alb Ticner(Sfjiifti,
alcidtjani bau$>crykt öunoii»), jiiffic bin Waifttöit.
coli beinet̂ iijön~ee.lc fiiucli'd brtt

ftcrru nntl|vtltc»tttte'̂ iiciter tnCjffmi. Sir. *,31.
!i. {SljviftÜdj* oll eil! (Sntiifilijut

nidjt bte-Gft«. Sciö iwo(ilii>otN«i>jjtflcu ciitmiöcr.
cetnget rttf̂cMfeiiliß, outrc SdnwüiKu mit itarf*
infiffger@eöwlö. Ut Oki<Hfcliattcn, fontxni
int tySttflftjjen.Vrrcifr. findet iljr öcn iraffrcnÖCTäotöirie&cu. 9äcnVcl> bftHî ott ciilfi die
Seelen»eurer MiiÄct; »tui cjkI) fordern wirb.

"IHklje ctuö. wenn  öiiTcfi  eure3<ljulb-anti) nureines5«selber, lobet tutberer, btc ctuit auvrötftttt
fuib'i i»cr loten nebt.

!0<"Srfldjte mit.alten in uitÖ Seinem
ftmitc in ^ rieben mit» <5i h tr«tel>t $u leben.
£imun rerfliU nie$$f«s mit Sttftm; bete für
bMi, ineWfer Mttj be(«ü»igL

II. Sei immer ivftdjtern mtbm«fiifl! lim
mäftiftitil ijt öieC.ueCte.oteler Siinöeii. „'likßcit
b« UusnSüijfettfinStdioit meföfleftorten, iocv aber
m̂jpAM'r nwlä«ö<rt fein Veten."- Sir. 37, ill.1̂ Ql ea folgte fi<im bicfcs<aMc& fiwSmriV-
6n tm Oliitcti ansljuiren, nbrr irfjlininicr mlrb
es mit bir»uerbcji, als cd uoitjer gcwcfcib nvenn:
bti iiidjt uieifccft öle naet)fie(Mclefleiil)eit jitrSfinbe.

Imprimatur: puber fror«, ö. 3anu.u i'j(H»,
Da» 5tCchöfHebc General-Yfhariat. tPHjyer«

►1

4 •sfev!Ĉ«-*̂ saŜ<wîc •4'
jtlar vsnea CnP. to, fJ. jpjtei«-briiw Setles" ®>«t iy. ir.

SfittityT (in Hi * ftfiliff iilfi #«/
aligeliötlen,ui

Clepjwntiurgv«m S.  bis Ib. Juni I9<M
.ivciiij<»Ciocljm. 'fairid uns BcMtvrrtibUinticrorWii

P. Ciborius.'P. 51'igbcrl undP. €dmund.
Steürr ßliriit; „Ytttu ooiiniug Ii«! mib

■bdwKiotJfolticnDt jlitirit:
fW ^ -eTl? a ;;HiTlTili Wlt'WI

i  gsi- (oii wre üdclf. bif aifjtöuedl ift«IIa Bit '
f jifnji.' iUel:. .biette®int crelt, bmu uii[>a(t
' nur eiiif riujig« 3ci(r : ;il Bit eine ticrlorou,
i fo tftjuf buö dilti uciUutii... Si«it Otiii«Steif,t öCiiiiiBu Mfir uc uiiilcrl'  IViiK Sttlc; ciiuii .il
I iicrforcn, liir bunitr.um»«ulit ucfleroi.  gliutk
! Bprtiur uitlii' uVr.^ iedr -j sdriiiljc liebet  unb
i'  folliit nitSr nfi D— "iU"* aail v  "

I»rnrf öon ivttititini Jmflrcfe In«Doppcnbuiij,

ju«: tuit .wtPHuw bt̂ Wr^
4Ü )jn tf|C uäeilftc cL6$ en;lic it,  bcnti fic ifi«iir öer*UeW<tjl ijütn fieltĵ wttircti teiueä Seelen*j v« i?v«- Seines Sccleit' j

fiell«. Weibe'n!js jcitê5« iöii. 'Maiuilhlwitp_| i
yi '•■L-cuitij'.r .. jenes 5ou9. tri« mnboilcitp wber- ^ '
f- :̂ §{ •

Häufig waren es Angehörige der älteren Generation , die diese Devotionalien ge¬
sammelt hatten.

Ein älterer Pastor einer Südoldenburger Gemeinde betete während der Hl.
Messen für die Seelen derer, 'dei inne Trekken legt .' (die in den Schubladen liegen)
Und meint damit die Sammlung von Totenbildern in der Sakristei , in der nach je¬
der Beerdigung ein Bildchen abgelegt wurde.

Zum Abschluss noch eine Bitte.
Wenn Sie in Ihrem Haushalt Totenbildchen oder Sterbezettel haben , die sie nicht

behalten möchten , vernichten sie diese nicht.
Übergeben sie diesen Schatz bitte an einen genealogischen Verein in ihrer Nähe

oder nehmen sie zu uns Verbindung auf.

Quelle

Aka , Christine : Tot und vergessen ? Sterbebilder als Zeugnis katholischen Totengeden¬
kens . (Schriften des Westfälischen Freilichtmuseums Detmold - Landesmuseum für
Volkskunde , 10 ). Detmold 1993.



Reelf Ilcksen und seine Erben

Geschichte eines Großgrundbesitzes in Butjadingen 1

von Heddo Peters

Im Geschichtsunterricht alter Prägung - viele von uns werden sich bestimmt noch
daran erinnern - standen meistens Geschichtszahlen im Vordergrund des Lehrer¬
vortrages , und es war sehr oft die Rede von berühmten Herrschern und von den
vielen Kriegen , die diese Kaiser, Könige , Herzöge oder Grafen damals geführt ha¬
ben . Sicherlich ganz wichtig , aber doch etwas einseitig!

Ganz anders erleben wir Geschichte , wenn wir uns mit Schriftstücken beschäf¬
tigen , die einen direkten Einblick in die Lebenswelt vergangener Zeiten gestatten.
Durch alte Berichte , alte Urkunden und besonders durch alte Briefe werden die Le¬
bensumstände und die Denkweisen unserer Vorfahren gleichsam vor unseren Au¬
gen wieder lebendig , und wir spüren , dass Geschichten von Menschen mehr über
geschichtliche Zusammenhänge aussagen können als bloße Zahlen und Namen von
Kaisern und Königen.

In unserer Geschichte spielen die Mitglieder einer Butjadinger Bauernfamilie die
Hauptrollen . Diese Familie mit dem Namen Ilcksen hatte ihren Stammsitz am Har-
lerweg bei Stollhamm . Es geht in dieser Geschichte um Besitzstreben , um die An¬
häufung von Vermögen und um Heiratspolitik . Wir werden erfahren , wie jemand mit
allen Mitteln versucht hat , seinen Familienbesitz zu vergrößern und zu erhalten , und
wir werden hören , wie die Erben damit umgegangen sind.

Am Anfang unserer Geschichte steht eine Urkunde aus dem Jahre 1712 , in dem
die Verpachtung des ehemaligen Vareler Vorwerks III bei Roddens zwischen dem
Eigentümer , dem Grafen Anton II. von Aldenburg , und dem Landwirt Reelf Ilck¬
sen aus Stollhamm beurkundet wird.
Der korrekte Vorname des Vorwerkpächters lautet - wie auf der Abbildung gut zu
erkennen ist - Releff Ilcksen . Geläufiger ist jedoch die verkürzte plattdeutsch ge¬
sprochene Form seines Vornamens , nämlich Reelf. So ist er auch in anderen Schrift¬
stücken und Listen eingetragen . Belassen wir 's dabei!

1 Vortrag der OGF , gehalten am 7 . Februar 2009 in Oldenburg
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